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Von der Teilung zur Integration?
oder führt grenzüberschreitende Planung und Zusammenarbeit
letztendlich gar zur Auflösung der Schweiz?

Die Schweiz des 21. Jahrhunderts

wird metropolitane Züge tragen.
Die enorme Expansion der

Agglomerationen führt zu einer

Verschmelzung mehrheitlich

zusammenhängender Wirtschaftsräume

mit einem oder zwei

grösseren Kernen und verschiedenen

kleineren Zentren: in der
Westschweiz im Bassin Lémanique, im

Mittelland um Bern, in der
Nordwestschweiz um Basel und in der

Nordostschweiz um Zürich. Die

Räume Genfund Basel entwickeln

sich grenzüberschreitend. Eine

ähnliche Entwicklung weist auch

das Südtessin auf, das
Hauptzentrum des übergeordneten
Wirtschaftsraums liegt jedoch im

benachbarten Italien.

Quelle: Bau- und Immobilienmarkt

Schweiz, Monitoring 1996 (Wüest

& Partner, Zürich)

Beschlüsse zur
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit:

• Der Regierungsrat sucht aktiv die

Partnerschaft mit Bund, Nachbarkantonen

und dem benachbarten

Ausland, insbesondere in Gebieten

und Bereichen mit grossem Bedarf

an grenzüberschreitender
Zusammenarbeit.

• Die gemeinsamen Vorstellungen
in diesen Grenzgebieten sind so zu

planen, als ob keine Grenze

existieren würde.

Quelle: Richtplan-Entwurf Kanton

Aargau, 1995

L E MA

Heinz Beiner,

Siedlungsplaner

HTL/BVS/BSP,

Planpartner AG Zürich

BASEL

Wer Fragen zum
Thema

"Grenzüberschreitende

Zusammenarbeit"
hat, kann sich bei

Frau Mireille Gasser,

Leiterin der
Informations- und

Koordinationsstelle

des Bundes für
die
grenzüberschreitende

Zusammenarbeit im

Eidgenössischen
Departement für
auswärtige
Angelegenheiten EDA,

informieren:
Tel. 031-322 30 14,

Fax 031-322 78 66.

Communauté de Travail du Jura

Regio Basiliensis

Comité Régional
Franco-Genevois

Conseil du Léman

Conférence transfrontalière
Mont-Blanc

Conseil Valais - Vallée d'Aoste

Oberrheinkonferenz

Grenzüberschreitende Institutionen:

Freiburger
Regio-Gesellschaft (D)

Bodenseekonferenz (D)

Bodenseerat (D)

Regio insubrica
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